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§ 96. Werte unbestimmter Ausdrücke.

CO - 00 .

wiederholt und es ist , wenn f(n _M) (a) und cp(“ -M) (a) die-

so ist

wird auch

für x a den Wert

f (x) _ f ' (a)
cp (x) <p ' (a)

’

ort wiY »rl î oa V»r»

jenigen Ableitungen sind, welche zuerst nicht gleich¬
zeitig zu 0 oder zu oo werden :

f (x) _ fl- + *) (a)lm
cp(x) cŷ + il^a)

2 . Ist f (x) . cp (x) = 0 . cc für x = a, so ist :

f (x) . ¥, (x) = f (x)

Dieser letztere Ausdruck nimmt für x = a , die Form

an, sein Wert ergiebt sich nach 1 .

3 . Nimmt der Ausdruck (f (x)) ‘f (x) für x = a eine

der Formen 0° , oo °
, 1 °° an , so setzt man ( f x) )?W

= e 9 (x) 2 f (x) un(j untersucht nach 1 . oder 2 . den Aus¬
druck cp(x) Zf(x) .

4 . Führen die angegebenen Mittel stets wieder zu
demselben unbestimmten Ausdruck , so muss man zu
besonderen Hilfsmitteln greifen . Man kann dann für
x zunächst a -j- h setzen , den Ausdruck umformen und
wenn möglich, vereinfachen , worauf sich für h = 0 der
gesuchte Wert ergeben kann .

5 . Wenn f (x) — <p (x) für x = a die unbestimmte
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Form co — oo annimmt, so suche man den Ausdruckin ein Produkt oder in einen Bruch zu verwandeln ,was z . B . folgendermassen geschehen kann :

f(x) — ? (x) =
_ 1 _
y(x)

l
f(x) > (x)Der Wert hiefür wird nach dem Yorausgegangenenermittelt .

§ 97. Grösste und kleinste Werte von Funktionen .
1 . Die Punktion y = f (x) erreicht für x = aein Maximum , wenn f(a + h) — f(a) < 0,

„ Minimum , „ f (a + h) — f (a) > 0,wobei h sich der Null unbegrenzt nähert .2 . Bei zunehmendem x ist
f (x) wachsend , wenn f '(x) > 0,f (x) abnehmend , „ f'(x) < 0.3. y — f (x) erreicht für x = a
ein Maximum , wenn f' (a) = 0 und f" (a) < 0,

„ Minimum , „ f' (a) = 0 und f" (a) > 0 ;allgemein : die Punktion y = f(x) erreicht für x = a einMaximum , wenn die niederste für x = a nicht ver¬schwindende Ableitung von f(x) von gerader Ordnungund negativ , ein Minimum, wenn dieselbe positiv ist .Ist die niederste für x = a nicht verschwindende
Ableitung von ungerader Ordnung (z . B. von erster ) ,so ist f (a) weder ein Maximum noch ein Minimum.Um die Stelle und den Wert des Maximums oderMinimums zu finden, wird y ' gebildet, gleich null ge¬setzt und nach x aufgelöst . Nun wird y" gebildet , eswerden die gefundenen Werte von x eingesetzt und ausdem negativen oder positiven Ergebnis bestimmt , ob
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